


Zurück in die Zukunft – Wie sieht das Unternehmen 2035 aus? 

Modul 3 – Disruption bewusst denken 

Zentrale Erkenntnis des Moduls:
Disruption ist kein Feindbild – sondern ein Spiegel. Wer den 
stärksten Wettbewerber versteht, erkennt die eigenen Entwick-
lungsfelder besonders deutlich.
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Modul 4 – Richtig Prompten 

Künstliche Intelligenz gezielt steuern

Das vierte Modul widmete sich einem Schlüsselfaktor moderner KI-
Nutzung: dem Prompten. Die Teilnehmenden beschäftigten sich mit 
der Frage, warum dieselbe KI einmal brillante und ein anderes Mal ent-
täuschende Ergebnisse liefert und welche Rolle präzise Eingaben dabei 
spielen. 

Zunächst wurden grundlegende KI-Konzepte vermittelt: maschinelles  
Lernen, neuronale Netze, Deep Learning und Large Language Models 
(LLMs). Auf dieser Basis wurde erklärt, wie KI-Systeme Daten aufnehmen, 
Muster erkennen, daraus lernen und Entscheidungen ableiten.

Der Schwerpunkt lag anschließend auf dem Prompt Engineering, also der 
Kunst, Anweisungen so zu formulieren, dass präzise, passende und nutz-
bare Ergebnisse entstehen. Die Teilnehmenden lernten:

•	 wie Kontext, Rolle und Ziel die KI-Antwort steuern
•	 wie Schritt-für-Schritt-Anweisungen Qualität erhöhen
•	 wie Feedback zur Feinjustierung genutzt wird
•	 was Zero-, One- und Few-Shot Prompting bedeutet
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Modul 4 – Richtig Prompten 

Künstliche Intelligenz

Machine Learning
Machine Learning
• Teilmenge von KI
• Anwendung von statistischen Modellen,
   um aus Daten zu lernen

• Teilmenge von Machine Learning
• Mustererkennung mithilfe von neuronalen Netzen

• Großes Sprachmodell
• Mit DL-Methoden trainiert

Deep Learning

LLM

Deep Learning

LLM
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Zentrale Erkenntnis des Moduls:
Künstliche Intelligenz ist kein Orakel sondern ein Werkzeug,  
dessen Ergebnisse von den Eingaben abhängen. Klare, präzise 
und kontextreiche Prompts führen zu verlässlichen Resultaten.  
Je strukturierter die Informationen, desto besser das Ergebnis.

Modul 4 – Richtig Prompten 
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Modul 4 – Richtig Prompten 

Mehr Klarheit und besserer Kontext

Rollenzuweisung

„Schreibe einen Text über erneuerbare Energien.“

„Erkläre den Klimawandel.“

Beipiele

„Schreibe einen informativen Einführungstext (ca. 150 Wörter)       
  über erneuerbare Energien für eine 10. Klasse. Verwende 
  einfache Sprache und ein Beispiel aus dem Alltag.“

„Du bist ein erfahrener Lehrer. Erkläre einem jährigen Kind 
  den Klimawandel.“

„Du bist ein Wissenschaftler. Erkläre den Klimawandel für 
  einen Fachartikel.“
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Modul 5 – Mit dem Kano-Modell zur Kundenzufriedenheit

Kundenbedürfnisse systematisch erkennen

Im fünften Modul stand die strukturierte Analyse 
von Kundenbedürfnissen im Mittelpunkt. Mithilfe 
des Kano-Modells wurden Produkt- und Service-
merkmale systematisch in Basisanforderungen, 
Leistungsmerkmale und Begeisterungsfaktoren 
eingeordnet, um zu erkennen, welche Erwartungen 
zwingend erfüllt sein müssen, welche Zufrieden-
heit steigern und welche Kund:innen besonders 
positiv überraschen. 
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Modul 5 – Mit dem Kano-Modell zur Kundenzufriedenheit

Basismerkmale (MUSS)

Fallen nur auf, wenn sie fehlen –
ganz selbstverständlich

Kunden achten bewusst darauf –
je besser, desto zufriedener

Unerwartet, aber toll –
sorgt für Überraschung und Begeisterung

Kein Vorteil im Wettbewerb –
alle bieten das an

Zählbarer Nutzen –
Kunden vergleichen das aktiv

Heben sich ab! – schon kleine Unterschiede 
können den Ausschlag geben

Machen nicht glücklich –
aber wenn sie fehlen gibt es Ärger

Beispiel: Der Kaffee ist heiß

Vermeiden Unzufriedenheit – 
oder schaffen echte Zufriedenheit

Kleine Extras = Große Wirkung –
schon Kleinigkeiten können stark begeistern

Beispiel: Der Kaffee schmeckt gut Beispiel: Es gibt einen Gratiskeks dazu

Leistungsmerkmale (SOLL) Begeisterungsmerkmale (KANN / WOW)

Am Beispiel der neu entwickelten Marke Wurzeln & Werke wurde deutlich:

•	 Basismerkmale wie Nachhaltigkeit, Qualität und transparente Kommunikation sichern Marktfähigkeit, 	
	 schaffen aber keine Differenzierung.
•	 Leistungsmerkmale wie Konfiguratoren, ergonomisches Design oder Abo-Modelle stärken gezielt den 	
	 Wettbewerbsvorteil.
•	 Begeisterungsmerkmale wie Baum-Patenschaften, digitale Möbelpässe oder Community-Angebote 	
	 erzeugen emotionale Bindung.

Die Ergebnisse zeigten eindrucksvoll, wie strategische Kundenorientierung 
gelingt, nicht durch Bauchgefühl, sondern durch systematische Analyse.
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Modul 5 – Mit dem Kano-Modell zur Kundenzufriedenheit

Zentrale Erkenntnis des Moduls:
Wettbewerbsvorteile entstehen nicht 
durch das bloße Erfüllen von Erwar-
tungen, sondern durch Begeisterungs
merkmale, die Kund:innen positiv 
überraschen. Da solche Merkmale mit 
der Zeit oft als selbstverständlich wahr-
genommen werden, müssen Unterneh-
men kontinuierlich neue Begeisterungs-
faktoren entwickeln, um sich nachhaltig 
zu differenzieren.
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Modul 6 – Mit KI bessere Entscheidungen treffen

Automatisierte Innovation für den Mittelstand

Das abschließende Modul führte alle 
vorherigen Inhalte zusammen und 
zeigte anhand von Low-Code- und 
No-Code-Lösungen, wie KI konkret im 
Unternehmensalltag genutzt werden 
kann. Anhand der Teachable Machine 
von Google wurde aufgezeigt, wie 
auch ohne Programmierkenntnisse 
eigene KI-Modelle aufgesetzt und 
trainiert werden können. 
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Modul 6 – Mit KI bessere Entscheidungen treffen

Mit der Open-Source-Plattform „n8n“ wurden automatisierte 
Workfl ows aufgebaut, die verschiedene KI-Modelle miteinander 
verknüpfen. So entstand ein System, das:

• neue Produkt- und Serviceideen generiert
• bestehende Kano-Merkmale automatisch erweitert
• redundante oder bereits bekannte Ideen fi ltert

KI wurde damit nicht als Ersatz für menschliche Kreativität ver-
standen, sondern als systematischer Ideengeber und Entschei-
dungshelfer.
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Modul 6 – Mit KI bessere Entscheidungen treffen

Zentrale Erkenntnis 
des Moduls:
KI ermöglicht auch KMU einen 
niedrigschwelligen Zugang zu 
datenbasierter Innovation. Durch 
Low-Code- und No-Code-Lösun-
gen lassen sich Anwendungen 
schnell, flexibel und ohne große 
IT-Ressourcen entwickeln und 
direkt im Unternehmensalltag 
einsetzen.
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Gesamtfazit der Reihe

Die Workshop-Reihe zeigt eindrucksvoll:
Zukunft entsteht dort, wo Handwerk, Digitalisierung, Kundenorientierung, Resilienz 
und KI zusammengedacht werden. Die Schmidt Möbelmanufaktur steht exemplarisch 
für viele Unternehmen, die heute vor tiefgreifendem Wandel stehen und zugleich 
enorme Gestaltungsspielräume besitzen.
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Info & Kontakt

Was ist Mittelstand-Digital?

Das Mittelstand-Digital Netzwerk  bietet mit  den Mittelstand-Digital 
Zentren und der Initiative IT-Sicherheit in der Wirtschaft umfassende 
Unterstützung bei der Digitalisierung. Kleine und mittlere Unter-
nehmen profi tieren von konkreten Praxisbeispielen und passgenauen, 
anbieterneutralen Angeboten zur Qualifi kation und IT-Sicherheit. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ermöglicht die 
kostenfreie Nutzung der Angebote von Mittelstand-Digital. 
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.mittelstand-digital.de. 

An den Inhalten beteiligte Mittelstand-Digital Zentren:
Modul 1: Ländliche Regionen (Zentrum breits ausgelaufen)
Modul 2: Hannover
Modul 3 & 5: Bremen-Oldenburg
Modul 4 & 6: Kaiserslautern 

Kontakt: 
Mittelstand-Digital Zentrum Hannover
Laura Obermann | laura.obermann@tu-braunschweig.de

Mittelstand-Digital Zentrum Bremen-Oldenburg 
Florian Borgward | borgwardt@uni-bremen.de

Mittelstand-Digital Zentrum Kaiserslautern
Arnaud Ngamakoua Hokoua | arnaud.hakoua@mv.rptu.de

Florian Borgwardt
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Mittel stand, 
Existenzgründung und Entrepreneurship der Universität 
Bremen (LEMEX) und Experte für digitale Strategien & Geschäfts-
modelle im Mittelstand-Digital Zentrum Bremen-Oldenburg

Zu den Autoren:
Laura Obermann
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Werkzeug-
maschinen und Fertigungstechnik (IWF) der Technischen 
Universität Braunschweig und Expertin für Nachhaltige 
Produktion im Mittelstand-Digital Zentrum Hannover

Arnaud Ngamakoua Hakoua
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Virtuelle Produkt-
entwicklung (VPE) an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau (RPTU) und Experte für innovative Technologien 
im Mittelstand-Digital Zentrum Kaiserslautern


